
SoN derWe Gegenstandes
Heraus er afuüur wWIiSsen hat nach Tun ch

V E E N  erucksxcht1gen, w1e Eugenik, Stekeit die neuzeitlichen Fragen
rılisatıon, Verjüngungsversuche, Familienlohn, Streik, Aussperrung
un viele qndere. In Fragen, die das Zivilrecht beruühren, wie na-
mentlich be1 Behandlung der. Kontrakte, ind leıder NUr die italıen
schen Gesetze, diese abDer ehr weitgehend berücksichtigt, ja in de
ext verwoben. Man wurde es mehr egrußen, wWeinlll OIter, wenigstens

schwierigeren Fragen, die NEUCIC Literatur verzeichnet wurde. Im
übrıgen haben dıe knappe Ausdrucksweise w1e€e dıe Verwendung
des Kleindrucks für alle kasulstischen Fragen dem Herausgeber möÖöSs-
lıch gemacht, TOLZ des verhältnismäßig bescheidenen Umfanges der
vorliegenden Teile ıne ungewöhnlıch reiche Fülle Inhait ble-
ten; ein Vorzug, der dieser Ausgabe gewl1 nıcht wenige neuey Freundegewınnen wird. P Dr E BohmSt Gabriel Mödlıing.

Die Verwaltung des heiligeh Bußsakramentes. Praktisches
andabuc. der Moral Von Dr theol Paul Oppermann, Rektor
des Erzbischö{fl. Priesterseminars ın Breslau, Domkapitular
Gr 80 (XIV u. 638) Dritte Au{l Breslau, Franz oerlıc.
Brosch. 1 in . Ganzleinw. 14.50

Dıeses nunmehr schon in Auflage vorliegende Werk 1S aus
der Einführung der Priestertumskandıdaten in dıe Verwaltung des
Bußsakramentes erwachsen un: wıll der Seelsorgsprax1ls diıenen. Im

eıl werden behandelt Materie, Form un: Ausspender des Buß
sakramentes, 1m 11 eıl die Gebote Gottes und der Kırche, 1MmM
11L eıl dıe Standespdflichten, 1 Teı die Zensuren, 1m Teil
dıe Behandlung gewl1sser assen VO.  > Sundern und der nach oll
kommenheıt Strebenden. Das Werk SEeIZz diıe wissenschaftliıch
gründenden moraltheologischen VorlesuNSCHh OTaus und bietet eın

ausführliche ErklärungenZusammenfassung vVvVo  - Prinzipıen SOWI1
un! Anwendungen f{ür die PrAX1S des eichtvaters und des Seelen-
führers. Dıe Sprache ist klar; VO.  m lateinıschen Fachausdruücken un
Zıtaten wiıird reichlich Gebrauc gemacht. In die Darstellung ıst die
partıkuläre Gesetzgebung der Breslauer Erzdiözese hineingearbeitet.

auf das bürgerliche Recht verwlesen wird, ist. ausschließlich das
deutsche ecC. angeführt. Wo verschiedene Sentenzen vorliegen,
folgt der Verfasser mıiıt Vorliebe der Te des heiligen Alfons von
Liguor1.

Ausführlich und mit Wärme werden die Pflichten des Beıcht-
vaters dargelegt und seine Verantwortun: ott und der Kirche en-

S uber ın helles Licht gestellt. Besonders eingehend wırd das €  o
behandelt und beı allen Rechtsverletzungen angegeben, WwWannl dıe Re-
stitutionspflicht eintrıtt Wertvoll für die Praxis ist, W as Verfasser
über das skrupulöse Gew1issen und seine Behandlung sagt. Von vle-
len Priestern, denen die Seelsorge bei Ordensfrauen obliegt, wird be-
g  rüßt werden, daß ıIn einem eigenen Kapitel Vo den Standespflich-
ten der Ordensleute handelt wird. Das uch wiıird jedem Seelsorgs-
ter ıne wahre Hılfe seın be1ı der Verwaltun des heiligen Buß
sakramentes, eın  A Nachschlagewerk be1ı aquftauchenden Schwierigke
ten. Es kann mı1ıt ec den Untertitel fuhren Praktisches Handbuch
der Moral Eın gut ausgearbeitetes Register wird den Gebrauch -

ngen gestattet Zu DieJeichtern. Einige Bemerku
nd kann wohl nicht inpula carnalıs der Eheleute ist ethisch gul,

dieser Weıse als eıspie für condicıonate malum angeführt rden.
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Auf 67 wäre ergänzend zu bemerken, daß schwerer Sünde SCHuUul-
dige Pönıtenten, dıe VO. Beichtvater n zweifelhafter Disposition
AUrFr sub condicıone losgesprochen worden sınd, dadurch och kein
Recht qauf die heılıge Eucharistie erhalten haben. Er durfte sS1e des-
alb nıiıcht ZU  —; Kommunion zulassen, könnte aber schweıgen, WEn
sSiıe bona tide ZUT Kommunion hiınzutreten. AIf. VI, 432, vgl Mare*
IL, I1. 1664 Auf 170 mu richtig lauten eın unvollkommener

kann mehrmals Jage Urc Wiederholung desselben Wer-
kes werden, WEeNnNn nıcht aqusdruüucklich eiwas GegenteiligesIn der Ablaßverleihung ausgesprochen ist. 192 häatte sen der
wichtigen Folgerungen für_. die Praxiıis angegeben werden können, daß
eıine sententi1a satıs probabilis besteht; nach der dem sacerdos COM-
plex die Jurisdiktion 1IUr über das peccatum complicitatis entizogenıst vgl outers SS R’ Manuale eo INOFT. 1933 1L, 409).205 Daß der Beıchtvater iragen muß, wWanlll der Pönitent das letzte
Mal beichten gewesen 1st, ware nıcht WIe ıne für alle Fälle geltendePflicht hinzustellen, die Freiheit der Gläubigen nicht beeıin-
trachtıgen, die mitunter unauffällıg einen anderen Bußpriester qauf-
suchen. 237 Als Beweıs, daß der Besitz Gottes GegenstandSeligkeit seın wird, kann Gen 15, nN1IıC. angeführt werden.

Grulich Böhmen), Muttergottesberg.
Dr Anton Schön, Ss

Yractatus CanoNnNICO-moralis de Sacramentis. ol.: 111. De Matri-
InONI10. Accedunt ppendices De 1ure matrımonilali Orienta-
lıum et de jure italıco post Concordatum vıgente. Editio tertia
emendata et auctia Auctore Fel appello J Prof. in
Pontihicıia Universitate Gregorlana. Jlorino 1933, Marıiıetti1. 1Tre
dd.— .

Fur Kırche un Staat ist 1ne Schicksalsfrage, ob dıe Ehe
ıIn ihrem Sınn un Bestand eın und gesund erhalten bleibt Da die
nichtkatholischen Relıgionsgemeinschaften und die Staaten den
dernen Ehereformbestrebungen gegenüber immer nachgiebiger WelI-
den, mu die katholische Kıirche eute mehr als früher die unab-
anderliıchen Naturgesetze und dıe strengen Gesetze Gottes bezüglıch
der Ehe und des Famılienlebens UrcC. ihre ehr- un! Hırtengewalt
der Menschheıit verkündigen. Darum en auch dıe Päpste der
etzten Jahrzehnte dıe Zeıtirrtümer und die Gefahren für die E.he
und iıhre Gemeinschaft oft und In felerlicher Weise verwortfen. Für
den heutigen Seelsorger ist aber nıcht leıcht, all die schweren und
schwierigsten Ehefragen 4AUS dem weıten Gebiete der Fhelehre
überschauen und beherrschen. Da omm ıhm das Werk Vo  [a
Cappello 1n Sanz vorzüglicher Weise Alles, Was ein
derner deelsorger 4AUuSs dem Dogma, der oral; dem Kırchenrecht un!:
der astora über die gesamte katholische Ehelehre w1ıssen möchte
und sollte, findet hıer harmonisch verein1gt. In lichtvoller Jar-
heıt un: staunenswerter Vollständigkeıt behandelt Cappello 1m Lichte
der Geschichte, der Theorie und Praxis das natürliıche un!: positive
Gesetz er Ehe mıt den verschıiedenen verbietenden und trennenden
Hındernissen SOWIe das Leben In der Ehe Die NEUE drıtte, 91
Seiten vermehrte Auflage ist zugleich eın  - sehr gründlicher Kom-
mentar der klassıschen Ehe-Enzyklika Pıus Al „Gastı connubi1“
Dıe übrıgen Vorzüge der Cappello’schen Darstellungsweise sind den
Lesern dieser Zeıitschrift bekannt
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